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14. Januar 2010
Hamburger Abendblatt/Pinneberger Zeitung

Winternotprogramm
Elmshorn: Diakonie-Café Anlaufpunkt für Obdachlose
14. Januar 2010, 06:00 Uhr

Das Café der Diakonie Rantzau-Münsterdorf am Alten Markt in Elmshorn wird derzeit 
stark von obdachlosen Menschen frequentiert.

Elmshorn. Die Betroffenen suchen einen Ort, an dem es warm und trocken ist. Im Rahmen des 
Winternotprogramms stellt die Stadt Elmshorn eine Wohnung zur Verfügung. Allerdings nur für 
die Nacht. Täglich um 18 Uhr wird die Wohnung geöffnet, am nächsten Morgen um 8.30 Uhr 
wieder geschlossen. "Mehr können wir mit den vorhandenen Mitteln nicht leisten. Diese 
Regelung reicht allerdings nicht aus, wenn wir eine so lange Kälteperiode haben wie jetzt. In 
Ausnahmezeiten wie diesen suchen wir flexible Lösungen", erläutert Diakonie-Geschäftsführer 
Jan Kempermann. Er kämpft zur Zeit dafür, dass verstärkt die Kirchen- und Gemeindehäuser als 
Unterkünfte für wohnungslose Menschen zur Verfügung gestellt werden. (kol)
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15. Januar 2010
Pinneberger Tageblatt
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15. Januar 2009
Norddeutsche Rundschau

Appell: Obdachlose in Kirchen-Einrichtungen
15. Januar 2010 | 04:00 Uhr | Von sh:z

Die Diakonie Rantzau-Münsterdorf kümmert sich angesichts der andauernden Kälte verstärkt um 
wohnungslose Menschen. "Viele Obdachlose wissen nicht wohin und haben vor allem tagsüber keine 
Bleibe in Elmshorn und Umgebung", sagt Diakonie-Geschäftsführer Jan Kempermann. 

Die Mitarbeiter der Diakonie Rantzau-Münsterdorf haben in diesen Tagen alle Hände voll zu tun. Das 
Diakoniecafé am Markt wird stark von Menschen frequentiert, die keinen festen Wohnsitz haben. Anja 
Naroska, Leiterin Sozialberatung, erklärt: "Die Betroffenen suchen bei uns einen Ort, an dem es warm 
und trocken ist. Das ist ein Grundbedürfnis!"

Hintergrund: Im Rahmen des Winternotprogramms, das die Diakonie seit 15 Jahren jeweils von Oktober 
bis März organisiert, stellt die Stadt Elmshorn eine Wohnung zur Verfügung. Dort finden Betroffene für 
eine Nacht ein Dach über dem Kopf. "Mehr können wir mit den vorhandenen Mitteln nicht leisten. Diese 
Regelung reicht allerdings nicht aus, wenn wir eine solange Kälteperiode haben wie jetzt. In 
Ausnahmezeiten wie diesen suchen wir flexible Lösungen", erläutert Kempermann. Deswegen hat er sich 
mit einem Appell an die Pastoren des Kirchenkreises gewandt: Kirchen- und Gemeindehäuser sollten als 
Unterkünfte für wohnungslose Menschen zur Verfügung gestellt werden. 

Das Winternotprogramm der Diakonie Rantzau-Münsterdorf freut sich jederzeit über freiwillige Helfer. 
Wer helfen möchte, erhält im Diakoniecafé am Markt in Elmshorn Infos. 
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15. Januar 2009
Pinneberger Tageblatt

"Kirchen für Obdachlose öffnen"

15. Januar 2010 | 00:10 Uhr | von Ulrich Lhotzky-Knebusch 

"Wir sollten Kirchen und Gemeindehäuser für die Obdachlosen öffnen", fordert Diakonie-
Geschäftsführer Jan Kempermann. Vor dem Hintergrund der anhaltenden Kälte kommen immer 
mehr Obdachlose ins Diakonie-Cafe am Markt. Der Platz reicht nicht, so Jan Kempermann. 
Täglich werden bis zu zehn Obdachlose im Café registriert. Auch in der Diakonie-Wohnung für 
Obdachlose herrscht angesichts der Kälte Hochbetrieb. Obwohl der Winter noch nicht vorbei ist, 
ist die Übernachtungszahl des Winters 2008/2009 längst überschritten. 

Auch wenn es mehr Hilfe gibt, geht Kempermann davon aus, dass viele Menschen trotz der 
Kälte draußen bleiben. Sie melden sich weder abends, wenn die Diakonie-Wohnung in der 
Gärtnerstraße geöffnet wird, noch tagsüber im Diakonie-Café. "Wir können nicht sagen, wie 
viele Obdachlose es in Elmshorn gibt." 

Dies weiß man auch im Elmshorner Rathaus nicht genau. Hier unterscheiden die Mitarbeiter 
zwischen Elmshornern und Durchreisenden. Als obdachlos sind in Elmshorn 45 Personen 
gemeldet. 31 Elmshorner können jedoch "irgendwo unterkommen", heißt es. 14 Obdachlose sind 
amtlich versorgt, haben also "ein Dach über den Kopf" , heißt es.

Zahl der Obdachlosen unbekannt

Bei der ARGE Pinneberg ist es ebenfalls nicht so einfach, Zahlen über Obdachlose zu 
bekommen. Die Behörde zahlt an alle, die sich bei ihr melden, ein sogenanntes Tagegeld aus. Da 
es fünf ARGE-Niederlassungen im Kreis Pinneberg gibt, müssen die Zahlen erst einmal 
abgefragt werden. Eine Mitarbeiterin verwies darauf, dass sich viele Obdachlose gar nicht bei 
ihnen melden würden, um ein Tagesgeld zu bekommen. Die Dunkelziffer sei hoch, sagte sie. 

Für Pastor Kempermann und seine Mitstreiter bei der Diakonie sind die Zahlen zweitrangig. Sie 
wollen helfen und sehen, dass bei diesem harten Winter mehr Hilfe als üblich nötig ist. "Die 
Betroffenen müssen sich mal in einem beheizten Raum aufwärmen können und mal etwas 
Warmes zu essen bekommen", sagte Kempermann. Viel mehr kann letztendlich durch die 
Diakonie nicht geboten werden. 

Gestern warb Kempermann auf dem monatlichen Pastorenkonvent um Unterstützung bei den 
Kollegen: "Öffnet Eure Kirchen und Gemeindehäuser für die Obdachlosen", sagte er. Auch 
andere Einrichtungen sollten den Obdachlosen helfen. 
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15. Januar 2009
Elmshorner Nachrichten
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15. Januar 2009
Elmshorner Nachrichten
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18. Januar 2010
Hamburger Abendblatt / Pinneberger Zeitung
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20. Januar 2010
Elmshorner Nachrichten
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05. Februar 2010
Pinneberger Tageblatt

Graue Erbsen als Zeichen gegen Armut

5. Februar 2010 | 00:10 Uhr | von hoe

Vergrößern

Graue Erbsen sind auch als Kapuzinererbsen bekannt. pt

ELMSHORN. Sie sind eine alte Tradition in Elmshorn: Graue Erbsen, kostenlos 
ausgegeben zur Fastnacht. Die Diakonie Rantzau-Münsterdorf lässt den Brauch wieder 
aufleben und lädt für Faschingsdienstag, 16. Februar, ins Diakonie café Elmshorn, Alter 
Markt 16, ein. Dort gibt es das Gemüse zusammen mit Kochwurst und Speck oder 
vegetarisch - kostenlos. Mit der Aktion will die Diakonie "für mehr Wärme" sorgen und 
ein Zeichen gegen Armut setzen. "Wir würden uns freuen, wenn möglichst viele 
Menschen von unserem Angebot Gebrauch machen. Es ist wirklich jeder herzlich 
willkommen", sagt Anja Naroska, Leiterin der Sozialberatung. 

Beginn ist um 12 Uhr. Dann sollen 250 Portionen durch die Fenster des Cafés gereicht 
werden. Ein Futterhändler hat 50 Kilogramm Graue Erbsen gespendet. Unterstützung 
gibt’s auch vom Wochenmarkt und der Stadt Elmshorn. 

http://www.pinneberger-tageblatt.de/artikelbilder.html?user_dimbildergalerie_pi1%5Bbildid%5D=1&user_dimbildergalerie_pi1%5Bbildlistid%5D=1&user_dimbildergalerie_pi1%5Bgalnewsid%5D=1236331&user_dimbildergalerie_pi1%5Bgalnewsbackpid%5D=160
http://www.pinneberger-tageblatt.de/artikelbilder.html?user_dimbildergalerie_pi1%5Bbildid%5D=1&user_dimbildergalerie_pi1%5Bbildlistid%5D=1&user_dimbildergalerie_pi1%5Bgalnewsid%5D=1236331&user_dimbildergalerie_pi1%5Bgalnewsbackpid%5D=160
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08. Februar 2010
Hamburger Abendblatt / Pinneberger Zeitung

Elmshorn: Gratis-Essen von der Diakonie
8. Februar 2010, 06:00 Uhr

Die Diakonie Rantzau-Münsterdorf lässt eine Elmshorner Tradition wieder aufleben: Am Dienstag, 16. 
Februar, werden die Mitarbeiter des Diakoniecafés Graue Erbsen ausgeben - kostenlos für alle.

Elmshorn. Anja Naroska, die Leiterin der Sozialberatung, und ihr Team wollen 250 Portionen Graue 
Erbsen verteilen - zum einen traditionell mit Kochwurst und Speck, zum anderen vegetarisch. "Wir 
würden uns freuen, wenn möglichst viele Menschen von unserem Angebot Gebrauch machen. Es ist 
wirklich jeder herzlich willkommen." Um Punkt 12 Uhr werden die Fenster des Diakoniecafés geöffnet und 
der Eintopf wird herausgereicht.

Die Diakonie möchte mit dieser Aktion für mehr Wärme sorgen und ein Zeichen gegen Armut setzen. 
Theodor Stüben, Geschäftsführer des gleichnamigen Futterhandelunternehmens aus Elmshorn, spendet 
die Grauen Erbsen für die Diakonie-Aktion - und zwar nicht weniger als 50 Kilogramm! Unterstützung hat 
auch die Stadt Elmshorn zugesagt. Marktmeister Kai Krüger wird sich dafür einsetzen, dass die 
Wochenmarktstände etwas zur guten Sache beisteuern.(kol)
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10. Februar 2010
Steinburg Magazin
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10. Februar 2010
Elmshorner Nachrichten
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14. Februar 2010
Evangelische Zeitung
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17. Februar 2010
Elmshorner Nachrichten (Titelseite)
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17. Februar 2010
Elmshorner Nachrichten
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17. Februar 2010
Holsteiner Allgemeine (Titelseite)
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17. Februar 2010
Holsteiner Allgemeine
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20. Februar 2010
Elmshorner Nachrichten
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21. Februar 2010
Evangelische Zeitung
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23. Februar 2010
Steinburg Magazin



22

24. Februar 2010
Blickpunkt Elmshorn
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24. Februar 2010
Elmshorner Nachrichten
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25. Februar 2010
Elmshorner Nachrichten
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11. März 2010
Pinneberger Zeitung
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11. März 2010
Norddeutsche Rundschau
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16. März 2010
Pinneberger Zeitung/Hamburger Abendblatt
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17. März 2010
Blickpunkt
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18. März 2010
Norddeutsche Rundschau
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20. März 2010
Elmshorner Nachrichten














































































































